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„Aus einem Haus für 

Kinder wird ein Haus 

der Kinder“ 
 

Gerlinde Lill 

 In unserem Haus wird täglich frisch gekocht. Dabei ach-

ten wir auf eine gesunde, ausgewogene Ernährung in 

Bio-Qualität, die sich an den Richtlinien der DGE 

(Deutsche Gesellschaft für Ernährung) orientiert.  Unse-

re Lebensmittel beziehen wir von regionalen Händlern.                                                                              

Für unser Ernährungskonzept und dessen Umsetzung 

im Alltag, wurden wir 2022 mit dem „Saarländischen 

Ernährungspreis“ ausgezeichnet. 

 Natur erleben, schätzen und schützen lernen können 

die Kinder in unserem naturnahen Außengelände, beim 

wöchentlichen Waldtag und bei der Pflege des Kräuter 

– und Gemüsegartens. 

 In Bezug auf ökologisches Handeln sind wir uns unserer 

Vorbildfunktion gegenüber den Kindern und den Eltern 

bewusst und bestrebt, Kinder beim Erwerb von Kompe-

tenzen zu unterstützen, um aktiv und eigenverantwort-

lich die Zukunft im Sinne einer nachhaltigen Entwick-

lung gestalten zu können.  

 Im Sommer 2023 wurden wir von der Fair Trade Initiati-

ve Saarland zur „ Fairen Kita“ ausgezeichnet. 

 In der Auseinandersetzung mit christlichen Traditionen 

und religiöser Orientierung begleitet unsere Gemeinde-

pfarrerin die Kinder regelmäßig. 

 Eltern und Fachkräfte gehen eine vertrauensvolle Bil-

dungspartnerschaft ein und sind in regem Austausch. 

Das Aufnahmegespräch findet im häuslichen Umfeld 

der Familie statt. 

 Bildung findet im Alltag statt, sowie in der aktiven Bear-

beitung von Themen und Projekten. 

 Im Alltag und bei der Gestaltung von Festen und Gottes-

diensten sind Kinder und ihre Familien mit beteiligt. 



Die Aufgabe der Umgebung ist 

nicht, das Kind zu formen, sondern 

ihm zu erlauben, sich zu offenbaren. 

 

Maria Montessori 

In unserem Haus erfahren sich Kinder als 

Akteure, die mitgestalten, erforschen, miteinander 

und voneinander lernen, ihren Interessen folgen 

und Fragen auf den Grund gehen. Hierfür brauchen 

sie Erwachsene, die ihnen Raum geben, sich zu 

entfalten und sich mit ihnen auf den Weg machen 

ihre Themen zu ergründen und ihre Anliegen zu 

kommunizieren. 

Wir ermöglichen jedem Kind in der Kindergemein-

schaft engagiert, eigenaktiv und verantwortungsvoll 

tätig zu sein und Erfahrungen für das Leben zu ma-

chen. Dabei steht das eigene "Verständnis von 

Welt" im Vordergrund, das im gemeinsamen Tun 

"erfahren und begriffen" werden will. Kinder lernen 

nicht nur für das "Hier und Jetzt" oder für die Schul-

zeit, sondern sie lernen im Alltäglichen für's Leben. 

Bildung bedeutet immer einen Selbstbildungspro-

zess, der von den Erwachsenen als Ko - Konstruk-

teuren zwar initiiert, begleitet und moderiert wer-

den kann, aber vom motivierten, engagierten und 

interessierten Kind selbst vollzogen werden muss.  

Kinder machen vielfältige Erfahrungen, erschließen 

sich die Welt und stoßen dabei an ihre Grenzen, um 

über sich hinauswachsen zu können. Der Situations-

ansatz ist eine Pädagogik der Vielfalt, in der jeder 

willkommen ist und dazugehört.  

Unsere pädagogische Arbeit ist an den konzeptio-

nellen Grundsätzen des Situationsansatzes orien-

tiert, unterliegt dem saarländischen Bildungspro-

gramm und wird im Rahmen der Offenen Arbeit ge-

staltet. 

In unserer Kindertagesstätte le-

gen wir besonderen Wert auf: 

 Partizipation und Selbstständigkeit 

 Ernährung 

 Natur und Umwelt 

 Religionspädagogik 

 Einhaltung der Kinderrechte 

Sie bestimmen unseren Alltag maßgeblich  und wer-

den in unserer Arbeit besonders gewichtet.  

Anregungsreiche Räume, verlässliche 

Beziehungen und eine gute Tagesstruktur ermögli-

chen Kindern, autonom zu handeln. 


